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Beiprechungen
O  er vorfichtige Drieifch muß fich auch eine ficherheitsrela ion aQus eine VerbinOungUmbildung feiner Entelechie gefallen laffen. wilichen Phyfiß unÖ Biologie anbahne,
Sie erhält urchaus Dden Charakter un der Panbiologismus Rurz GE
eigentlichen gele, einer ariftotelifchen ertet. halte P für richtig, Oaß er
Form, mwährend für Oas Kleinplasma er Metaphyfiker OPs Lebens fich mit
Begriff Oes Stoffes qlg Potenz Derıvan neutralen Hinmeis auf Oieles mikrophyfi=
Mwirv. Allerdings kann Dieler keines= alifche Gebiet begnügt, Wir mwilfen Ja
IDESS inOUjNNeren genann mwerden, unÖ feine recht DON unlerer egele, aber gemi
Gefügigkegit niımm Qauern0 ab Man Sar nichts DON Beeinfluffung aft0.
kennt eicht, Daß Dürkeniche Gedanken= 0Der Sar iubatomarer Oorgänge.

mift Drielich un Ichließlich au: mit Und P Sibt Doch Oenken, Oaß Qie Bil=
en Begriffen Qer Scholaftik Einklang 10nen Lichtichwingungen unferem Seh
gebracht mwerden. Was iınen Deun. apparat, ie Konzentration der Waflleritoff=
ruhigen kann, die Feftftellung, Qaß Qie iOnen unlierem Geichmacksapparat
AnRBnüpfung Oen Biologen Dürken »einfache« Sinnesempfindungen transpo  =  =
DOorf ge  1€  S en Ausführungen iert mwverden, jeelenmäßig mwverOen.
fich Oen unkontrollierbaren Spekula= Damit icheint mir die DBeifeeltheit er ome

Fs Gbleibt Doch mwohltionen über 0as Artplasma verlieren (vgl. iemlich erledigt.
ele Zeitichrift 133 56) Der Vorteil ein gelunder Grundfaß, Oaß inan höhere
ift unverkennbar: Dort, Oonkret Fähigkeiten nich vorausiebGt, niedere
ergeht bei Vererbungstatfachen, en ausreichen.
bildung, ufation, Degenerationen, bleibt Der Verfafler hat Die rage nach er
P  inan Rahmen mechaniifcher Bemwirkung, atur unÖ Stellung OP$S Menifchen unÖ Öie
Oas icht Oie Entelechie nicht ele ift iveitere na dem Wirken Gottes er
eine Angelegenheit er Arft, mwmobei Iinan AbstrahentiumNatur nicht beiprochen.
Art nicht eNS en Qarf Von hier qauUus non esft menQacium. Der auimerRilame
mwiro Qu' 0as Entwicklungsproblem De= Leiler bemerkt, Oaß diele Abstractio ODurch
handelt, 1IDO auch die auf ato un aus pofitiven Sinne fich qUuUs:

wirkt.Auguftinus hinmeiflende Auffaffung alg DPer: F, efeilihaus
handlungsfähig auftritt, Oaß Oie in
Artentelechie niedergelegten een ZUur ZzZu einıgen Problemen der Eucha
gebenen eit QOurch nechani Beeinfluf= riftielehre., Von ranz Unterkirs
ung ausgelöft Zur Vermirklichung kom cher. Q, 80 (100 NnNnsDöru 1938,
en. Dem auf theologifches Denken e1nNn: Tyrolia Verlag Kart, O,
geftellten Lefer 1DiIrO IDeEOPTF Oieler Gedanke
nO: Dder mweitere DON übergeorOneten

Die auptbedeutung OPs Werkchen ieg
arin, Daß er Verfuch unternommen mirv,Entelechie der Entelechien, IDIE fie Die Har einige qus Dder kirchlichen VP DO

oNntLe er Welt, Qie atlachen Dder Sym= Altarsfakrament fich ergebende Fragen auf
biofe unÖ IremOOijenlichen Zweckmäßigkeit run er moDerniten Phyfikß an=
Zu ordern cheinen, eine IonDderliche über: Qeln. Daß manche Spekulationen er mit
raichung eOpufen. telalterlichen Scholaftik, Qie fich auf eine

Wohl aber MAS mancher egler tugGen, noch lehr unvdollkommene Naturerkennt:  =  P
ivenn die Schmierigkeit er rage, 1iDIE n1ıs (tüßten, icht mehr befriedigen Bönnen,
Leib un eele, die Doch Gegenläge Oar auDßer Zweifel, Daß mweiterhin die Dog
ftellen, troßOem 190 IMAIS verbunden mit: matiiche Feftlegung er Glaubenslehre keine
unÖ aufeinanDder mwirken Rönnen, er Verpflichtung eVeufer, Oen PNYIL  =  =
Löfung er ift irgenOmwie De= kalifchen eoriıen QOPs 13, JahrhunDderts
ee un Anichluß aran die rzeu: feitzuhalten, gleichfalls außer rage
SUuNg als icht ohne YEe: abzulehnen veal 1ei2 chr. 139 [1937] 220 if.) Auf
ericheint. Dabei iinD Öie Beobachtungen jeden Fall ein Nebenerfolg Dder rbeit,

en unfichtbaren Viruskörperchen, Oie eine eventuelle Derartige Auffaffung 1101438
bis ZUr Molekülgröße hinabgehen unÖ legt en
Ooch als vermehrungsfähige Elementar=z Das bedeutenDfte er behanDdDelten Dro=
Rörperchen er ebenDden ubitanz ange: eme ift Oas Subftanzproblem und Qie AU£
prochen mwerden, nicht einmal rmwmähnt. Dder Anifchauung fich ergebenden
Natürlich mwirü auf Qie Möglichkeit hin. Folgerungen für die Auffaffung er rans:
gemwielen, 1IDIE DON er Hirfenbergichen Un= Iubftantiation. Der Verfaffer egt verfuchs.
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qveile un vOr, Ddiefich vor em auf matokratie« 733), fondern »Kultus als
Kulturprinzip« »Oas Charismatifche,Die naturph lofophifchen Arbeiten Mit:

PPP1'S ftüßen. BefreiendDwirkt, Oaß die ORXs Kultiliche als eigentliche Geburts:
Schmierigkeiten, Qie er Anficht OP$s Ver: und Erziehungsftätte 0Pes Cha
faffers entgegenitehen, gefehen unÖ ein akters, er Menichen fichlechthin, 0as

Okumenifch=Chriftliche, Oas DONMN dem le6gehen© behandDelt mwerden. Wenn trogß0em
iele SÖfungen noch mancherlei Be= fen en Oas Schickfalsgeheimnis Des

Denken bleiben, auf Öie einzugehen hier abenOländDifchen Kontinents her gefrage
icht er Ort o linO le vecht egacht: ift« Der Proteitantismus Ddieles
lich unÖ cheinen mwenigfitens auf en Weg cNes ift alfo zugleich DON FrieDdrich Heiler
hinzudeuten, auf Oem eine Antmort — beftimmt un® DO eilmeyer, meilften
mwarten {it. eufe bereits eine befriedigenDe tvoohl DON Ddielem leßten Oas fpezififch
Löfung geben wollen, fcheint kaum Katholifche auf arum ehr be:  =  =
möglich; aflur fehlen noch ehr QOie onten) proteftantifchen Grunölage zurüc3ß=
notmendigen Vorarbeiten DON feiten ZUSETIDINNEN.
gefunden Philofophie rzywara

Die Schrift eOeute einen ppell Oie
Die GÖötter Dder Germanen. Vonchriftlichen Philofophen, hre Aufmerklam.

keit en naturphilofophifchen Fragen FrieDdrich DO Oer eyen. (XIi U

zumwenDen, 10 auch die Theologie 1: 3909 Mit Ab  un auf Ta
feln. München 1938, H, Beck ehef:  =  zan0 eben, hre Spekulation auf der
tet 5 Leinen Ö,80Öhe er eit Zı halten.

JunR Stetes Zurückgreifen auf Öie en Denk:
mäler un Ddie Öft muftergültiger ber:  '

Um germanifche Frömmigkeit leBung gebotenen Dichtungen geben Der
Abendländifiche Enticheidung, Darfitellung Oes Verfaffers PiInNe? fichere
rıMythus un chriftliche Grunödlage un en usgangs  =
Wirklichkeit Von Hermann punkt und gleichzeitig Oem eler Qie MÖg
auer. ST, 80 XIl U, 778 S Leipzig ichkeit zu kritifchen Nachprüfen er Deu-=
1938, ( Hinrich 19, tungen. Der erfaller ift gründlich mit Dder
Dem aqausDrücklichen ema nach mill Verheißungen und Enttäufchungen 19

vreichen Oer germanifchen eli  =  =-ÜAs Buch 0Oas innere ZueinanDder
neuen Männlichkeit, einer erneuerten An gionsmiffenfchaft, mit inren rrmegen und
tike unÖ aktiven Chriftentums auf.: Ummegen Dvertraut. ber er eutungs  =
meilen »P6 triffit fich Oas und Größte freudigkeit eht bei ihm Öie Derantmor:
Der vorchriftlichen ntike mit Qem Man tungsbemußte Zurückhaltung, Ddie überall
neseriebnis er Chriftenheit Michaels: Dort, Zuverläffigkeit und Geltungskraft
MWuNDer« (7) annn aber macht Die An: Dder Quellen noch icht ficher eftfteht, mit
merkung auf eite 588 deutlich, IDIEe Dem Fragezeichen nicht par' und ede felb=
Verfaffler eine eitimmte inner  prote ftändDige Mutmaßung unÖ (gerade
ftantifche raÜge geht Oem Proteftantismus bei er Schilderung er norDdifchen Götter:
»{ OÜas urkirchliche Bemußtilein 0OPs DE manche vecht glückliche ets

als kennzeichnet. Sehr glücklich undpralls 0Pes Reiches Gottes auf Qie Welt:
ge  e verloren SESANSEN«, unÖ arum klar DOT em die Gefamtanlage des Wer:
braucht »PeiIne neue Auslegsung Dder Glau: Res ahnlich 1DIE Jan T rYIEeS feiner

zweibänDigen Altgermanifchen Religions  =bensartikel als Theologie QOPs Weltzugriffes
oftftes . die erftmalig - wirklich Oen eührt uns er erifaller DOnN

eVanken Skumenifchen Trinitäts germanifchen Volksfitamm Zzu andern fo
VP ernft nimmit« So betont Dder Ver: Mirü0 verhindert, Daß Die überreiche al=
er ZIiDaAr mm erneufter Schärfe eine entulle der germanifchen Religionsformen
proteftantifche »Gemiffensgeiftigkeit« den egler vermwirrt, unÖ zugleich mirv ein

mit er alten FeinDichaft e$ Ka FinDdruck DO er religiöfen igenar er
Einzelftämme vermittelt, während Die zeittholifche 34 ff 41 ö89 ff ufmo.), aber

als der StunDe icht nur eine »CHa iche Gliederung (Stein= un Bronzezeit,
yismatiliche Wirklichkeit« betonen Römerzeit, VölkermanDderung, Wikinger=
unÖ Oie entiprechendDde zZel Daneben rlaubt, den Gemeinfamkei=

ten, dem gefchichtlichen GeftaltmmanDel der»Charismagnoftik, Charismagogik, Charis:


